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Vorwort 

Wir müssen das gegenwärtige Bedürfnis der menschlichen Gesellschaft erken­
nen. Worin besteht dieses Bedürfnis? Die menschliche Gesellschaft wird nicht mehr 
durch geographische Grenzlinien auf bestimmte Länder oder Gemeinden be­
schränkt. Sie ist weitläufiger als im Mittelalter, und die allgemeine Tendenz geht 
heute dahin, daß sich die Welt zu einem Staat oder einer Gesellschaft zusammen­
schließt. Die Ideale des spirituellen Kommunismus beruhen dem Srimad-Bhäga­
vatam zufolge auf der Einheit der gesamten menschlichen Gesellschaft, ja der ge­
samten Energie der Lebewesen. Große Denker verspürten den Drang, dies zu einer 
erfolgreichen Ideologie zu machen. Das Srimad-Bhägavatam wird dieses Bedürfnis 
der menschlichen Gesellschaft erfüllen. Es beginnt daher mit dem Aphorismus der 
Vedänta-Philosophie (janmädy asya yataM, um das Ideal einer gemeinsamen Grund­
lage festzulegen. 
Die Menschheit ist heute nicht mehr in die Finsternis der Unwissenheit gehüllt. 

Weltweit hat sie auf den Gebieten der materiellen Annehmlichkeiten, der Bildung 
und der wirtschaftlichen Entwicklung rasche Fortschritte gemacht. Doch irgend 
etwas stimmt nicht im sozialen Gefüge der Welt, und so entstehen selbst um unbe­
deutende Sachverhalte großangelegte Auseinandersetzungen. Es bedarf eines Schlüs­
sels, wie die Menschheit auf einer gemeinsamen Grundlage in Frieden, Freundschaft 
und Glück vereint werden kann. Das Srimad-Bhägavatam wird dieses Bedürfnis er­
füllen, denn es bietet eine kulturelle Vorlage zur Respiritualisierung der gesamten 
Menschheit. 
Das Srimad-Bhägavatam soll auch an Schulen und Universitäten gelehrt wer­

den, denn es wurde von dem großen Gottgeweihten Prahläda Mahäräja, der selbst 
ein Schüler war, empfohlen, um das dämonische Gesicht der Gesellschaft zu verän­
dern. 

kaumära äcaret präjflo 
dharmän bhägavatän iha 

durlabham mänu$arh janma 
tad apy adhruvam arthadam 

(SB. 7.6.1) 

Uneinigkeit in der menschlichen Gesellschaft ist darauf zurückzuführen, daß es 
in einer gottlosen Zivilisation an religiösen Prinzipien mangelt. Die Existenz Gottes 
ist eine Tatsache -Er ist der Allmächtige, von dem alles ausgeht, von dem alles er­
halten wird und in den alles zur Ruhe eingeht. Die materialistische Wissenschaft hat 
nur sehr unzureichend versucht, den letztliehen Ursprung der Schöpfung herauszu­
fmden, doch es ist eine Tatsache, daß es einen letztliehen Ursprung alles Bestehenden 
gibt. Dieser letztliehe Ursprung wird rational und autoritativ im Srimad-Bhäga­
vatam, dem "herrlichen Bhägavatam", erklärt. 
Die transzendentale Wissenschaft des Srimad-Bhägavatam hilft uns nicht nur, 

den Ietztlichen Ursprung aller Dinge zu erkennen, sondern auch, unsere Beziehung 
zu Ihm und unsere Pflicht der Vervollkommnung der menschlichen Gesellschaft auf 
der Grundlage dieser Erkenntnis zu verstehen. Das Srimad-Bhägavatam ist ein ge-
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xii Srimad-Bhägavatam 

waltiger Lesestoff in der Sanskritsprache und wird jetzt mit großer Sorgfalt ins Eng­
lische und andere Sprachen übertragen. Wenn man das Bhägavatam einfach auf­
merksam liest, wird man zu einem vollkommenen Gottesverständnis gelangen, und 
dem Leser werden genügend Kenntnisse vermittelt, daß er sich gegen Angriffe von 
Atheisten verteidigen kann. Darüber hinaus wird er imstande sein, andere dazu zu 
bringen, Gott als konkretes Prinzip anzuerkennen. 

Das Srimad-Bhägavatam beginnt mit der Definition des Ietztlichen Ursprungs. 
Es ist ein authentischer Kommentar zum Vedänta-sütra vom gleichen Verfasser, 
Srila Vyäsadeva, und führt den Leser Schritt für Schritt, durch neun Cantos, zur 
höchsten Stufe der Gotteserkenntnis. Die einzige Vorbedingung zum Studium dieses 
bedeutenden Werkes transzendentalen Wissens besteht darin, behutsam Schritt für 
Schritt vorzugehen und es nicht wie ein gewöhnliches Buch planlos zu überfliegen. 
Man soll es also Kapitel für Kapitel (eines nach dem anderen) studieren. Der Lese­
stoff ist mit dem Originalsanskrittext, der lateinischen Transliteration, den Synony­
men, der Übersetzung und Erläuterung so aufgebaut, daß man sicher sein kann, am 
Ende der ersten neun Cantos eine gottesbewußte Seele zu sein. 

Der Zehnte Canto unterscheidet sich von den ersten neun, denn er handelt un­
mittelbar von den transzendentalen Taten und Spielen der Höchsten Persönlichkeit 
Gottes, Sri l<..r!il)a. Man wird die Wirkungen des Zehnten Cantos nicht erfahren 
können, ohne durch die ersten neun Cantos gegangen zu sein. Das Werk besteht 
insgesamt aus zwölf in sich abgeschlossenen Cantos, doch jedem ist zu empfehlen, 
sie in kleinen Abschnitten nacheinander zu lesen. 

Ich muß meine Schwächen bei der Vorlage des Srimad-Bhägavatam eingestehen, 
doch ich hoffe trotzdem, daß es bei den Denkern und Führern der Gesellschaft guten 
Anklang finden wird, wobei ich auf folgende Aussage des Srimad-Bhägavatam 
0. 5 .II) vertraue: 

tad-väg-visargo janatägha-viplavo 
yasmin prati-slokam abaddhavaty api 

nämäny anantasya yaso 'nkitäni yac 
chr!Jvanti gäyanti gr!Janti sädhavab 

"Auf der anderen Seite aber ist Literatur, die voller Beschreibungen der transzen­
dentalen Herrlichkeit des Namens, des Ruhms, der Gestalt und der Spiele des unbe­
grenzten Höchsten Herrn ist, eine transzendentale Schöpfung, die zu dem Zweck 
entstand, eine Umwälzung im gottlosen Dasein einer irregeführten Zivilisation ein­
zuleiten. Selbst wenn solche transzendentalen Schriften Unregelmäßigkeiten auf­
weisen, werden sie von geläuterten, völlig rechtschaffenen Menschen gehört, gesun­
gen und angenommen." 

A.C. Bhaktivedanta Swami 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Verzeichnis der Sanskritverse 

Dieses\" eneichnis enthält alle ersten und dritten Zeilen der Sanskritverse dieses Buches des Srimad-
8/rägavatam in alphabetischer Reihenfolge mit entsprechender Kapitel-und Versangabe. 

A anuninye 'tha Sanakair 26.20 atha mayy anapl1yinyl1 30.18 
anuSäsita ädesam 20.17 atha niryl1ya sa/i/111 30.44 
anvadhl1vata pd�<!yesam 28.34 atha tvam asi no brahman 24.68 

ab-bhak$a� katicit-23.5 anvadravann anupathä� 28.23 athdbhaje tvl1khila-20.27 
abhlyur mr${a-kanyäs ca 21.4 anve$amä�äm T$abham 25.21 athänaghl1righres Iava-24.58 
abhutl1m antaro vauka� 28.54 anyathl1 karma kurvä�o 26.8 athätmano 'rtha-bhutasya 29.36 
abhyanandata tarn vfram 25.32 anyatra brl1hma�a-kuläd 21.12 athl1vamr}yl1sru-ka/11-20.22 
aciroc chreya äpnoti 24.74 apahata-saka/ai$a�ämal-31.20 athedam nityadl1 yukto 24.74 
adhanä api te dhanyä� 22.10 11pa�o vyavahl1ro 'tra 29.12 atho bhqjasva ml1m- 27.26 
11dhayo vyl1dhayas tasya 29.23 apatya trayam 11dhalla 24.3 atho vä usa/1 klrtir 30.11 
adh1yl1no durl1rridhyam 24.76 apatye dravi�e väpi 20.6 atho vidus tarn puru$alit-24.64 
adhyl1tma-p11rok$yam- 29.85 api smarasi cdtmtinam 28.53 allva bhartur vrata- 23.20 
ädlpya cl1numara�e 28.50 api va� kusalam rämä� 26.14 ätma-srtyl1 vihl1yedam 29.29 
11disya putrl1n agamal 29.81 apraja� suprajatamo 23.33 ätmqjep 11tmqjl1m nyasya 23.3 
adnra-pl1ro api yan- 30.41 aprthag-dharma-Sllänäm 30.16 11tmanä vardhiti1Se$a-23.1 
adrnam asrutam cl1tra 29.67 aprthag-dharma-Sfleyam 30.16 ätmänam arhayl1m cakre 26.12 
adr${am drnavan narik$ed 29.26 äpla-kämam ivätml1nam 22.49 11tml1nam indriyärtham ca 22.28 
adrnaya namaskrtya 20.38 apy avayor eka-pati-20.27 ätml1nam kanyayl1- 28.8 
adya nas tamasa� päras 21.51 ärabdha iti naiväsmin 20.5 11tml1nam soca/1 dlnam 28.47 
adyl1pi väcas-patayas 29.44 lirabdha ugra-tapasi 23.4 atmanas ca parasyt!pi 22.29 
agastya� prag duhitaram 28.32 arabdhl1n eva bubh!Je 21.11 11tmanas ca parasyl1pi 25.33 
dgata� samayl1m 11sa 30.46 arcir nama maht!-rdjiil 23.19 atml1rrimo 'pi yas tv asya 24.18 
agre vrkl1n asu-trpo 29.53 arhasy alarikartum-25.29 atra me vadato guhyam 29.52 
ahafit bha vl!n na cl1nyas-28.62 t!rirodhayi$U� kn�am 23.7 atra te kathayi$ye 'mum 25.9 
ahafit da�<!a-dharo rl1}11 21.22 t!rirddhayi$U� kT$�am 28.33 avadhuta-sakhas tl1bhyl1m 25.48 
ahafit mameti svrkrtya 28.17 artha-lirigt!ya nabhase 24.40 avt!pa /ak$m1m- 21.38 
ahimsayl1 paramahamsya-22.24 arthe hy avidyaml1ne 'pi 29.35 avaporu-vidht!ms tt!pl1n 28.5 
aho t!caritam kim me 22.7 arthe hy avidyaml1ne 'pi 29.73 ävarta-nl1bhir ojasvl 21.16 
aho iyam vadhur dhanyl1 23.25 arthendnjt!roma-sago${hy-22.23 avi$ahyatayä devo 22.60 
aho maml1m1 vitaranty-21.36 arthendriyärtht!bhidyt!nam 22.33 t!vi$krtam na� kli${änäm 30.27 
t!hurdhumra-dhiyo vedam 29.48 aryä nat11� suhrdo- 30.39 avyl1krtam bhdgavato 'tha-24.29 
t!hlitam manyate päntho 25.19 l!st!dya devam girisam- 30.2 avyaktl1ya ca dev11nam 20.38 
qjl1nat1priyatamam 28.45 asamparäyabhimukham 25.38 11yt!nti bahuso y11nti 29.68 
aka�{ha-magna� sisire 23.6 asamsakta}J Sarlre 'sminn 20.6 11yur dhanam yasa� svasti 31.31 
ak$a�vatl1m adhipatis 25.54 asariga 11tma-vyatirikta-22.21 
ak$i�1 nl1sike 11syam 29.9 asasäda sa vai kl1/o 27.12 
ak$i�1 nl1sike ka�au 29.8 asäv eva varo 'smdkam 30.30 B 
t!kutir vikramo bahyo 29.20 asäv ihäneka-gu�o 'gu�o-21.34 
a/ak$ya kiiicic ca vi/apya-23.21 t!slt purali}ano nama 25.10 babhl1v upa patim st!ntä 28.44 
amäyina� kl1ma- 21.33 t!slt samvigna-hrdayt! 28.46 baddht!li}alln rdja-putrt!n 24.32 
amutronyena dehena 29.58 asmin krtam atimartyam 23.38 ba/im Iasmai haranty agre 23.36 
ananta-pare tamasi 28.27 asnantyt!m kvacid asnl1ti 25.57 bt!lo na veda tat tan vi 26.22 
anantaram vidarbhasya 28.28 asnl1ty ananta� khalu-21.41 barhi$adam gayam suklam 24.8 
andhl1v am 1$111it paurl1�11m 25.54 aspa${a-k1rti� suyast! 23.34 barhi$al sumahl1-bhl1go 24.9 
anenl! dhvasta-tamasa� 24.73 a${11yudhair anucarair- 30.16 barhi$mann etad- 28.65 
anena puru$0 dehl1n 29.75 l!ste sth11�ur ivaikatra 28.39 barhi$mata� puru$a 11ha-30.7 
anicchatl1m yl1nam atrpta-30.43 asti prqjiil1 saml1yallt! 29.19 bhagavad-dharmi�a�- 23.10 
anta�-puram ca hrdayam 29.16 asti yqji!a-patir nl1ma 21.27 bhagavad-gu�l1nukathana-29.39 
anta�pura-striyo 'prcchad 26.14 t!stlrya darbhai� prag- 29.49 bhagavams te vaco- 29.1 
antardhl1na-gatim sakral 24.3 asty eva rdjan bhavato-22.20 bhagavt!n api rl1jar$e� 20.37 
antardhl1no nabhasvatyt!m 24.5 11surl meflhram arvl1g-29.14 bhagavan api vaiku�{ha� 20.1 

antarhito 'ntar-hrdaye 30.29 11surl nl1ma pascl1d dvl1s 25.52 bhagavt!n atha visvl1tma 20.19 

anu hr$yati hf$yantyl1m 25.61 l!surlm vruim 11sritya 26.5 bhagavantam vl1sudevam 24.28 

anu sete sayl1nt!yl1m 25.59 ata� kl1yam imam vidvl1n 20.5 bhagavat-sarigi-sarigasya 24.57 
anudinam idam 11dare�a-23.39 atas tad apav11dl1rtham 29.79 bhagavat-sarigi-sarlgasya 30.34 
anugrahl1ya bhadram va 24.27 athabhl1gavatl1 yüyam 24.30 bhl1gavata-mukhyo-29.80 
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Stichwortverzeichnis 

Zahlen in Halbfett weisen auf Verse des Srimad-Bhdgavatam hin, 
Zahlen in Normalschrift auf Erläuterungen. 

A 

A bhyuuhänam adharmasya, Vers 
zitien, 22 .42 

Äbrahma-bhuvanäl /okä� 
Vers zitien, 22 .36 ,  29 . 1 8-20, 

29 .48,  30. 1 8  
zitien, 2 3 . 2 7 ,  24 .29 

Absolute W ahrheit 
drei Aspekte der, 2 1 .42 ,  29. 1 8-

20, 29 .48 ,  30. 1 8  
Erkenntnis der, 3 1 . 1 2- 1 3  
der Herr als, 2 1 . 2 7 ,  2 1 .42 ,  

22 . 1 1 .  24 .42 ,  30. 7 
hingebungsvoller Dienst offen­

ban, 22 . 38  
persönliche und  unpersönliche 

A nsicht über, 2 1 . 3 7 ,  
22 .37 .  24 .60 

Siehe auch: Geweihte des 
Höchsten Herrn, reine 

Äcäo•as, 22.24, 28 . 30, 28 .48 ,  
29.56-57 

Siehe auch: Geweihte des 
Höchsten Herrn, rei­
ne; Mahäjanas; Spiri­
tueller Meister 

ActiryQvan puru� \'eda, zitiert, 
22 . 24, 28 .65  

Acintya-bhedäbheda-tal/va, defi-
nien, 3 1 . 1 6  

Acyuta, definien, 20. 34 
Ädau gurv-äsrayam, 22 .22  
Adhibautika-l..eiden, 29 .23 -25  
Adho�ja, Höchster Herr als, 29 .3  
Agastya, 28.32 
Agastya, definien, 28 . 32 .  28 .65 
Agni .  22 .26 ,  24. 1 1 ,  24 . 1 1  
Ahaituky apratihatä, zitien, 24.69 
Alram ädir hi devtimiril, zitiert, 

29.56 
Ahan., brahnuismi, zitien, 24.43,  

24.54 
Ahari1 s.an·asya prabhavo 

\'ers zitien, 24. 63 ,  30 .25 
zitien, 2 1 . 2 7 ,  23 . 39 ,  24.63,  

3 1 . 1 4  
Ahan·, twiril sanoa-päpebhyo, Vers 

zitien, 2 1 . 2 7 ,  25 . 1 1 ,  26. 1 -
3 ,  29 . 5 7  

A hutikura, 26. 1 -3 
Ahatikära- l•imüdluitnui. Vers zi­

tien, 22 .3 ,  24 .66 ,  29 .4 ,  
29. 16 ,  29 .76-77  

A hiriJSä, definien, 22 .24  
Ajtläta-sukrti. definien, 2 1 . 2 7 ,  

22. 7 
A käma, definien, 23 .32  
Akdmal:r sarva-kämo \'Ö, Vers zi­

tien, 2 1 . 34 ,  2 3 . 3 5 .  24.62 
Ak:;ara, definien, 24.28 
Am bari� M ahäräja, 24. 7 1 .  25 . 57 -

6 1 ,  26 .24, 29 . 7 ,  29.6 1 ,  
29 .64,  3 1 . 2 1  

Arit.ia-Erweiterungen, 30.24 
A nalogien 

amtliche Erlasse und vedische 
Anweisungen, 26 .7  

A nhaftung und Neid und Brü­
ste der Frau, 25 .24 

A m  und Höchster Herr, 30. 38  
Ausgetrockneter See und 

schwi ndendes K�Qa­
Bewußtsein ,  22.30, 
22 .30 

Baum und Sohn, 30. 1 2  
Befehlshaber des Königs und 

Sinne, 26. 1 -3. 26. 1 -3 
Begießen der W urzel und hin­

gebungsvoller Dienst, 
31.14 

Berg Meru und Höchster Herr, 
30.5 

Bienen und Gottgeweihte, 
30 . 3 2  

Bienenstock und menschliche 
Gesellschaft, 24.64 

Bl inder. gefühn von Blinden, 
und materialistisches 
Leben, 28 .6 1 

Bl inder und westliche Länder, 
25 . 1 3  

Blume und Ehefrau, 29.54 
Boot und Lotosfüße des Herrn. 

22.40, 23.39 
Boot und menschliches Leben, 

23 . 28  
brahma11a- Freund und  Über-

seele, 28.51 -55, 
28.61 -64 

brennendes Feuer und 
Bewußtseinsentwick­
lung, 21.35, 2 1 . 3 5  

Brunnen und Fam ilienleben, 
26 .5 ,  29 .54,  3 1 . 1  

Butter und Feuer sowie Mann 
und Frau, 26. 1 6  

Diener und Sinne, 25.27, 
25.35, 29.7 

787 

A nalogien ( Fons.) 
Diener und \'erstand, 25.27, 

25.35, 29.7 
Ehefrau und Körper, 28 . 1 7  
Einbrecher und Frau und Kin­

der. 25 . 1 9  
Elefant u nd Materialist, 25 . 1 2  
Erwachen und Schöpfung, 

31 . 16. 3 1 . 1 6  
erwachter Träumer und be­

freite Seele, 22.27, 
2 2 . 2 7  

Esel oder K üh  und Materialist, 
28 . 24 

Fahnen der Kutsche und Er­
scheinungsweisen der 
Natur, 26.1-3, 26 . 1 -
3 ,  29.18-20 

Fahrgast der Kutsche und Le-
bewesen, 26. 1 -3, 
26 . 1 - 3 ,  29. 18-20, 
29. 1 8-20 

Familie und Freunde sowie 
Körpeneile, 28. 12 

Feld und Körper, 28 .40 
Finstern is der Nacht und mate­

rielle W eit, 31.5 
Flugzeug und bedingte Seele, 

29.18-20 
Frau und Schöpfungsenergie, 

28.55 , 28 .55  
Frühlingsluft und  Geruchs­

sinn, 25 . 1 8  
Gailgä-W asser und �Qa­

Bewußtsein, 2 1 .33 
Gehirn von Geschäftsmann 

und Energie des 
Herrn, 24.60 

Geschäftsmann im Auto und 
Lebewesen im Kör­
per, 20. 1 2  

Gespenst und bedingte Seele, 
29 .29 

Gift und fruchtbringende Tä­
tigkeit, 27 .9 ,  29. 55 

Gift und karma-kän(ia. jtläna­
kält(ia, 25 . 1 1  

Gift und materielles Leben, 
26. 1 8  

Gift und gedankliche Spekula­
tion, 29 .55  

H ippie und Purarijana, 25 . 1 1  
H irsch in der W üste und Seele 

in der materiellen 
W elt, 29. 1 8 -20 
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